
(KmbaclZr ̂ »ßei t rmM

W l i e n.

Ä m t9. Juni starb I'm k.ns. kon. Lustschlosss zu
Schonbrmm Se. Excellenz Herr A n d r e a s Freiherr
von S t i f f t , kais. kön. Erster Leibarzt :c. zc. lc., nach
einer kurzen Krankheit (eiliem rheumatisch-gastrischen
Fieber), an Übelsetzung des Krankheitsstoffes auf das
GchilN. (Wandr.)

M n 3 a r n.
Das Dampfboot »Na dor« kam am 6. d. M . ,

Aben'ds nach halb 9 Uhr, mit einer großen Anzahl
Passagiere von W i e n in Pesth an, das es an dem-
selben Tage Morgens um 5 Uhr vcrlie.ß, und folglich
Vie Fahrt in der beispiellos kurzen Zeit von 15 V2 Stun-
den, inclusive des AnhaltenS unterwegs, zurücklegte.

l t g r . Z.)

T y r o l .
V r i x e n , den ,3. Juni. Gestern Morgens 3 ^

Uhr schreckte ein ziemlich heftiges Erdbeben die hiestgen
Vewohner aus dem Schlafe 1 so viel man wahrnehmen
ßannte, hatte «s seine Richtung von Süden Nach Nor-
den; es dauerte drei bis vier Secunden in zwei Slö-
f „ l . Der Barometerstand nach Reaumur war auf
3 ) . 2 Linien; und blieb sich den ganzen Tag hindurch
gleich. Nachmittags folgte Wind und Gewitterre-
gen. — Laut Nachrichten von Trient wurde zui nähm-
lichen Siunde dieses Erdbeben dort verspürt.

B r i p e n , den 54. Juni. Gestern Abends 7 /̂4
Uhr trafen im höchsten Wohlseyn Ihre Majestät die
durchlauchtigste Frau Erzherzoginn Maria Louise auf
Hochstihrer Neise nach Wien hierein, geruhten die
Aufwartung des Hrn. Fürsibischofcs und der Vorstände
der Militär-und Civilbehörden huldvollst anzunehmen,
dieselben zum Souper einladen zu lassen, und haben
„n, 7 V« Uhr Morgens heute Ihr« Neise wieder fortge-
letzt. ' ( B . v. T.)

T 0 s t a n a.
Nachrichten aus F lo renz vom 11. Juni zu

Folge verweilte Se. Majestät der Konig beider Sici«
lien fortwährend in dieser Stadt, wo auch I I . kk.
Hoheiten der Prinz und die Prinzessinn von S a l e r ,
no» nebst Ihrer Tochter am 10. Abends eingetroffen
waren.

I n L i v o r n o ist eine amerikanische Escadre,
aus zwei Fregatten von 52 Kanonen, einer Corvett«
von 24 und einem Schoner von ^2 Kanonen besiehend,
vor Anker gegangcn. Sie wird stch später nach Nea»
pel, Malt«, Athen und Smyrna begeben.

(Öst. B.)
Nombarvisch - ̂ enetianisckes Königreich.

Das in Mailand erscheinende Echo enlhäl'. unter der
Aufschrift: »Neues Project einer Eisenbahn zwischen
Wien und Mailand,« einen Aufsatz, wotin unter An»
detm gesagt wird: Der von uns angedeutete Wunsch,
die beantragte Eisenbahn vo!l MaNand nach Venebig
bis Tricst auszudehnen und sie mit der andern Vahn
in Verbindung zu bringen, die dem Vernehmen nach
von Triest nach der Residenzstadt führ,« soll, geht sei.
ner Erfüllung entgegen. Wir beeilen uns, unseren
Lesern dasjenige mitzulheilen, was uns hierüber zuge-
kommen ist. I n Triest, wo der ausgedehnte Verkehr
dem eben so klug berechnenden als schnell zur That be-
reiten Handelsstande die anschaulichste Überzeugung von
den unermeßlichen Vortheilen eines so geregelten Com:

' nium'cations »Systems darbot, bildete sich ein Verein,
welcher stch die Anlegung einer Eisenbahn von Wien,
nach Mailand mit kurzen Seitenbahnen zur Herstel-
lung cincr vollkommenen Verbindung mit Trieft und
Venedig ^um Zwlcke seht. Kaum hatle dieser Verein
das Bedürfniß klar erkannt und die Mittel zu ilner
Auifi'lhnmg klug mvogln, als tr auch schon, wit es



t93

lm Charakter des dortigen Handelsstandcs liegt, die
Hand ans Werk legte und sich mit den nothwendigen
Einleitungen und Vorarbeiten beschäftigte; an der Spiz-
ze dieses Vereines sieht der durch Erfahrung, Einsicht,
f« wie durch hohe Biederkeit ausgezeichnete Ritter v.

.Neper , und dessen Leitung bürgt nicht weniger für
das Gelingendes Unternehmens, als der Umstand, daß
die wirkliche möglichst beschleunigte H e r st e l l un g dec
Vahn im Interesse der Theilnehmcr an jenem Verein
llegt. Bereits ist den uns zugekommenen Nachrichten
zufolge der Plan gefaßt worden, die Vahn über Un-
garn und Croatien nach Illyrien zu ziehen. Zu die:
sern Ende ist in Odcnburg ein Comitee zusammen ge-
treten, und hat zwei Ingenieure damil beauftragt, die
Bahnlinie van Wien über Vaden, Wienerneustadt,
Vdeuburg, Glins, störmend, Czadathurn, Warasdin
nach Agram zu ziehen. Dieser Auftrag ist bereits voll-
zogen, ohne daß man dabei auf eine bedeutende Schwie«
rigkeit gestoßen wäre. Gegenwärtig beschäftigt man
sich mit der NivelNrung der Strecke von Agram nach
Präwald, an dem Grä'nzpuncle zwischen Kram und dem
Küstenlande. Die Bahn wild in dieser Strecke, dem
Lauf der Flüsse folgend, längs d^ Save bis nach Raan
bbcr Gurkfeld gelangen, und hierauf die Flußthäler der
Gurk und Laibach bis nach Oberlaibach durchziehen,
bis wohin sich gleichfalls keine bedeutenden Hemmnisse
gezeigt haben. Schwieriger dürfte die Strecke von
Vberlaibach bis Präwald, aufwclcher die Wasserscheide
des Donau« und Isonzogcbietcs überschritten werden
muß, anzulegen seyn. Die Fortsetzung der Vahn von
Prawald bis an die venetianische Gränze ist ebenfalls
schon einem Ingenieur zur vorlausigen Niucllirung zu-
gewiesen. Dem Wippachflusse entlang, wird sie durch
dic Stadt Wippach bis oberhalb Gradiska geführt wer.
den, bei Farra üder d«n Isonzo setzen, und dann in
gerader Richtung auf der horizontalen Fläche bis an
die Gränze der Provinz Udine, welche sie zwischen No-
garedo und Visco berührt, fortlaufen. An diese Haupt«
linie sollen sich zwei Eisenbahnen anschließen, worin
eine die Verbindung mit Venedig, die andere die Ver<
bindung mit Triest herstellen wird. Letztere soll unter-
halb Farra die Hauptbahn verlassen, und längs dem
Isonzo sich dem Meeresufer zuwendend, im Hafen
Porto oder Canale Noffica, unweit Monfalcone aus-
wunden. Ungewiß ist es noch, ob von da die Verbin-
dung mit Triest durch Dampfboote oder durch Verlän-
gerung der Bahn längs dem Küstensaume unterhalb
Duino, Sestiana, Santa Croce, Grignano und San
Bartolomeo bis zum neuen Lazarett) »on Tricst Herges
stellt werkn soll.

S c h w e i z .
Ein Schweizerblalt berichtet: »Seitdem August

vorigen Jahres wird in der Nähe des Nolhen-Hauses
auf basellandschafllichem Vodcn, dicht an den Rhein,
uon Hrn. v.Glenck auS Gotha auf Salz gebohrt. Nach-
dem man bis zum 29. Mai 420 Fuß lief meist durch
Muschelkalk gebohrt hatte, zeigten sich bereitS die ersten
Spuren von S.tlzwasser. Bis zum 6. Juni halte das
Bohrloch eine Tiefe von c,Z0 — 4^0 Fuß erreicht,
und zwei von Gypslagern eingeschlossene Steinsalzschich-
ten, die eine von 9, die andere von 10 Zoll Mächtigkeit
sind bereits durchsunken, so daß die Hoffnung nah«
liegt, recht bald einen mächtigen Salzstock anzutreffen.«

(V. v. T.)
F r a n k r e i c h .

Die Cathedrale von Chartres, eines der schönsten
Monumente gothischer Baukunst, ist in der Nacht vom
4. auf den 5. d. M . durch Unvorsichtigkeit der Arbei»
ler, die auf dem Dache Reparaturen vorzunehmen ha>
ten, ein Raub der Flammen geworden.

Der National schätzt den Verlust bei dem Brand«
der Cathedrale uon Chartrcs auf drei Millionen, den
unschätzbaren Werth der Kunstwerke nicht gerechnet.
Diese Cathedrale sey nun zum vierten Mal «in Raub
der Flammen geworden; 85» sey si« von den Norman«
nen, im lü . und t l . Jahrhundert durch den Blitz und
.-ttzt durch die Unvorsichtigkeit von zwei Arbeitern, di,
leicht hätte verhütet werden können, verbrannt. Der
Monitcur zeigt an, daß der Iustizminisier, mit ein,t
Commission von Maitres des Requeles und Kunstve».
ständigen, am 6. Juni nach Charlies abgereist s,p,
um genaue Untersuchung anzustellen. (Ost. W.)

S p a n i e n .
Dem Echo Fran^ais zufolge soll abermals ein

Christinischcs Corps von I5U0 Mann die E,rlaubnißer-
halten haben, von Valcarlos über das französische Ge.
biet zu marschiren, um sich in Socoa nach S t . Seba-
stian einzuschiffen, oder wohl gar I r u n anzugreifen.

Die legitimistischen Pariser Journale sprechen seit
«inigen Tagen viel von einer bedeutenden Vermehrung
der Carlistischm Streilkräfte im Königreich Valencia
und in Niedcrarragonien, deren Stärke auf 2^,000
Mann, wornnler 1000 Mann Cavallcrie angegeben
wird. Den Oberbefehl über diese Truppen führt der
bekannte General Cabrera, cin junger Mann von 25
Iahreni unter ihm dienen el Serrador, Quilez, der
P. Esperanza, der Alcade und andere Guerilleros;ihr
Wassenarsenal befindet sich in Caneavieja. — Unttr
den obgedachten Journalen legt besonders di« France-
tin sehr hohes Gewicht auf die Carlistischfn Operacls-
nen in diesem Hheilc von Spanien, und glaubt, d«ß
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vielleicht dem unerschrockenen Cabrera der Nuhmj vor-
behalten seyn dürfte, der Erste, seinen König Carl V .
in Madrid zu proclamiren, und dadurch die edelste Rü-
che für die gräßliche Ermordung seiner Mutter zu
nehmen.

I n der Nähe von Viella, im Aranthale (!rn nord-
westlichen Winkel von Catalonien) ist am 2^. M a i
ein für die Carlisten vortheilhaftcs Gefecht vorgefallen.
Der bekannte Chef derselben, Nos d'Eroles griff 400
Christinos, die sich in dem Dorfe Valencia, bei Esterry,
«erschanzt hallen, an; das Dorf wurde in Brand ge.
steckt und die ChristinoS, von dem Commandanten von
Viella commandirt, wurden mit einem iÜerluste von
175 Todten zur Flucht genöthigt. Am 26. war Nos
d'Eroles von Valencia nach Sort und Nialp aufge«
trochen. Der Christinische Commandant von Viella
ließ bei seiner Rückkehr nach diesem Orte mehrere Ein-
wohner desselben, als des Carlismus verdächtig, er-
schießen. ' (Öst. V . )

Em Schreiben aus Madrid, im Mesfagcr, gibt
„äher» Nachrichten über die Ereignisse zu Carthagena.
Drei Tage lang war die Stadt einer Mörderbande
preisgegeben, welche, mit Dolchen bewaffnet, die St ra-
ßen durchzog, die Personen, welche man für Carlisten zu
erklären deliebte, aus ihren Wohnungen riß, und aufdem
Marktplätze hinschlachtete. Es sollen über 20 Opfer,
gefallen seyn.

I n Saragossa, wo ebenfalls Unruhen drohten,
w«ßte General San Miguel , obwohl ein persönlicher
Gegner des Hrn. Is tur iz , durch seine feste Haltung
bi« Ruhe zu sichern. An den Anordnungen Mcndiza-
dals, über den Verkauf der Nationalgütcr, scheint sein
Nachfolger nichts andern zu wollen. ' Die Madrider
Zeitung veröffentlicht fortwährend Vsr^ichnissc solcher
Güter, welche Käufer gefunden habttt; ihre Anzahl
steigt, bereits über 2000.

Man schreibt aus Madrid vom 3. Jun i . Cordova,
der wegen seiner schlechten Gesundheit gewünscht habe,
däs Commando der Armee abzugeben, sey dringend
um Beibehaltung desselben gebeten worden, und habe
darein gewilligt. Zwischen dem neuen Ministerium
und ihm herrsche das beste EinVerständniß. Alle Be-
hörden von Malaga wurden abgesetzt. Die Nachrich-
ten aus den andern Provinzen sind gut. Man schreibt
'»on Iaca, daß die von Gurrea verfolgten Banden Ka-
taloniens am 3. bei Huesca zerstreut worden sind, nach-
dem sie eincn Verlust von mehr als 200 Mann erlit-
ten hallen. Die Chefs dieser Bande, Torres, der Ca-
ncnicus Monbiola und Orteu, wurden mit ö0 Mann
Z«fangen, und durch die Nationalgarden »on Ober.
Allagonim nach Iaca gebracht. (Allg. Z )

Die Gazette schreibt aus Bayonne vom H. Jun i -
Briefe aus Villafranca vom 2. melden, daß Carl V .
dort fortwährend ressdirt. ^Carlisten und Christines
hatten noch immer dieselben Stellungen in den Umge-
bungen von Pampeluna inne. Die vor Hernani be«
sindliche carlistische Linie ist gestern mit drei neuen Ba-
taillonen verstärkt worden. Man hört t in lebhaftes
und wohlgenährtes Feuer in dieser Nichcung. Es sin»
zwei Artillerie, Batterien nebst Schießpulver aus dem
hiesigen Zcughause zur Division des Generals Bernelle
abgegangen. 150 französische Soldaten, und bei 20
Offiziere sind im Begriffe, sich von Pau aus mit Waf»
fen und Gepäck der algierischen Legion anzuschließen.

( W . Z.)
Nachrichten aus Vayonne vom 7. Juni bestätigen

von dem durch die Carlisten auf die Linie von S t .
Sebastian nach Passage versuchten Angriffe. Dieser
Angriff ward durch zehn Bataillone qemachtj sie wur-
den auf allen Puncten mit einem Verluste von 20(1
Mann zurückgeschlagen. Zu Viltoria war bis zum 5.
Juni nichts Neues vorgefallen. (Allg. 3.)

Der Moniteur und das Journal de Paris vom V.
k. M . bringen keine neueren Nachrichten vom Kriegs-
schauplätze auS Spanien. — I m Echo de la Frontiere
heißt es: »Am Z l . M a i erhielten sämmtliche Carli-
stische Ossiziere zweimonatlichen, und die Gemeinen ein-
monatlichen Sold. Die Carlistische Junta nahm am
20. H000 Gewehre ans der Provinz Guipu;coa in Em< >
pfang, die unter die neu ausgehobene Mannschaft ver«^
theilt werden sollten. General E g u i a war mit zwei
Bataillons und den Gulden vor Alava, am 2 l . M a i
in Ernani angelangt.« (Ost. B.)

V o r t u g a l .
Das Packetboot Swift hat Nachrichten aus Llssa- .-

bon bis zum 29. Mai überbracht. Man sah mit Span.
mmg dem neuen Finanzplan entgegen, den Hr. Silv«
Carvalho in den wieder eröffneten Cortes vorlegen wür,
de. Die vorherrschende Meinung war, der Minister
werde die Einwilligung der Cortes zu einer temporären
Anleihe verlangen, um der fortdauernden Finanznoth ab»
zuhelfen. Der Prinz und seine königliche Gemahlinn
befanden sich wohl, und zeigten sich oft im Publicum,
wo sie immer gut empfangen wurden. (AAg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Der Terror, der zu Chatam ausgerüstet wirb,

segelt in einigen Tagen mit Capitän Back nach den alka-
lischen Regionen ab. Er will die Geographie jener
nordöstlichen Gegenden Amerika's, über der noch ss
tiefes Dunkel liegt, und für welche seine eigenen ftü.
Hern Entdeckungen und die Reise des Capitäns Sic I .
Ruß cin neues Interesse geweckt haben, genauer unter-
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suchen. Als seinen ersten Lieutenant nimmt er Hrn .
Smyth mit, der im letzten Herbste von einer Reise von
Lima nachPara, den Amazoncnstrom hinib, zurückge-
kehrt ist, und der auch vor «inigen Jahren den Capi-
ta« Veechey aus der Blossem durch die? Vchringsstraße
begleitete, in der Hoffnung, auf den Capitä'n S i r I .
Franklin zu stoßen. Das Schiff wicd die Richtung nach
der Wager-Vai einschlagen und dort abgetakelt werden,
worauf dann die Reisegesellschaft westwärts über den
Landrücken gehen soll, der, wie man vermuthet, j ne
Vucht von dem Polarmeer oder dem Golf von Voolhia,
lvie S i r I . Noß ihn nannte, trennt. Zur Veschiffung
und Erforschung dieses letzrcrn wird man leichte Boote
mitnehmen, die man bereits zu diesem Zweck gebaut
hat. Capitän Vack und seine muthigen Gefährten
hoffen binnen zwei Jahren zurückzukommen.

(Allg, Z.)

Gsman «tisch es Neich.
C o n s t a n t i n o p l e , den 1. Jun i . Am 30. M a i ,

als am hohen Namensfeste S r . Majestät des Kaisers
v. Österreich, veranstaltete der k. k. Inlernuntius Frei«
Herr von S t ü r m e r in der hiesigen Pfarrkirche S t .
Mar ia Dr^perls ein feierliches Hochamt undTe Deum,
welchem derselbe, nebst sämmtlichen InternuntiaturZ«
beamten und den.in dieser Hauptstadt befindlichen öster»
reichischen Nationalen, dann auch die königlich sardi^
«ische und die großherzoglich toscanische Gesandtschaft
heilvohnten. Nach beendigtem Gottesdienste empfing
der k. k. Herr Inlernuntius in seinem Hotel die Glücks'
wünsche der k. k. Unterthanen bei diesem erfreulichenAn'
lasse, und spater versammelten sich bei ihm all« Mit»
glieder des diplomatischen Corps, um ihre Wünsche
f.ir die lange Erhaltung S r . Majestät auszudrücken.
Gleichzeitig erschien der als Botschaft«? nach Wi«n be.
stimmte Divisionsgeneral der großherrlichen Garde,
A h m e d Fe l h i Pascha, in Begleitung des Hrn. von
M a u r o j e n p , mit dem Auftrage von Seile S r . Ho-
heit, Glückwünsche und erneuerte Freundschaftsbezei-
gungen für Se. Majestät zu überbringen. Abends
lud der k. k. Herr Internuntius die vorzüglichsten un-
ter den österreichischen Handelsleuten zu einer in? gro-
ßen Saale des Hotels für hg Personen gebeckten Ta ,
fel ein, welcher auch die beiden Geschäftsträger von
Sardinien und Toscana beiwohnten, und wobei von
dem k. k. Herrn Internuntius ein Toast auf die lan-
ge Erhaltung dcs allgeliebten Landesuaters, so wie auf
die immer steigende Wohlfahrt deZ österreichischen Kai-
strst^les ausgebracht und von den Anwesenden mit wie-
verhehltem Vivatrufe erwiedetl wurde. Während der

Tafel spielte ble großherrliche Bande beliebte Stucke aus
italienischen Opern, und den Schluß machte eine Abend-
gesellschaft, bei der sich noch mehrere österreichische N a ,
tionalen mit ihren Frauen und Töchtern einfanden.

Der ottomanische Geschäftsträger und nunmehrige
Votschastsrath am k. k. Hofe, Hr. von Mauroieny,
hatte am 24. Mac seine Abschiebsaudienz beim S u l -
tan. Se. Hoheit entließen ihn mit besonderer Huld,
drückten ihre Zufriedenheit mit der von ihm und seiner
Familie der oltomannischen Pforte geleisteten Dienste
aus, und beschenkten ihn nicht allein mit ein«r reich
verzierten Dost, sondern ließen ihm übcrdieß nach Sitte
des hiefigen Hofes eine bedeutende Summe als Ent»
schädigung für feine Neiseauslagen verabsolgm. —
Hr. von Maurojellp hat heute am Vord des österrei-
chischen Dampfbootes F e r d i n a n d I . diese Haupt,
siadt verlassen und die Rückreise nach Wien, über Gal-
latz, angetreten. (Ost. B.)

A m e i i k a.
Die neuesten Berichte aus den Vereinigten Staa-

ten von Nord-Amerika, datlrt aus New-Fiork vom 7.
v. M . , sprechen einige Besorgniß vor einer m5gliche„
Collision mit Mexico aus, und schon war im Congress«
die Rede davon gewesen, ob nicht eine Vermehrung
des Heeres aus diesem Grunde nothwendig erschein,.
Man glaubt nämlich, daß die texianische Atlye« dcs

'Generals Houstoun das Gebiet der Vereinigten Staa-
ten als ihre letzte Zuflucht betrachten wi rd , und baß
Santanna auf seiner Verfolgung der Texiance jenes
Gebiet um so leichter wird verletzen können, dg ohne»
hin noch Grä'nzstreitigkeiten zwischen Mexics und beu
Vereinigten Staaten Stat t fmden.

General Games, der im Süden mit »290 Mgnn
stationirt ist, hat von dem General Jackson den Be.
fehl erhalten, das streitige Land zu besetze« und S a n .
tanna Widerstand zu leisten, wenn er die Gränzlink«
zu überschreiten versuchen sollte. Dieß ist dem mexica»
Nischen Geschäftsträger in Washington notisicirt wor-
d,n. Die schaudererregenden Nachrichten von den
Grausamkeiten der Mericaner bei ihren Fortschritten
in Texas bestätigen sich. Die Truppen unter General
Fannin waren, nachdem sie sich auf Capitulation er-
geben, q,mordet, und die Indianer wider die Verei-
nigten Slaüten aufgereiht worden. Santanna lMtr
«ine Verstärkung vor. 50U0 Mann und 200 Offizieren
aus Mexico verlangt.

Die Mi l iz dcr Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika belauft sich gegenwärtig auf 1,^00,000 M .
Hiervon kommen 200.00U auf N^v^York und Penn-
sylvanicn, ,50,000 auf Ohio, und 1Utt,0Ql) .iuf V ic .
ginien. lW<. Z.)

Nrvactcur: F"r. t'nv. Vcinrich. ^lzttgerl Ignnz Nl. Vvlcr v. Aleinma^r.


